
18. Sitzung des Fachschaftsrats
Moderation Lea Tschuden

Protokollant Martina Bußmann

Anwesend Lea Tschuden, Elisa Fietze, Kay Bramser, Frank Gillung, Markus
Daldrup, Felix Dubrau (ab 19:30 Uhr), Martina Bußmann

Abwesend Romina Engel, Louisa Fraesdorf

Sitzungsort FSR-Büro, LG 10, Raum 502

Datum 11.07.2017 19:15 Uhr–20:00 Uhr

Tagesordnung
1 Formalien 1

2 Auswertung des Spieleabend 2

3 Vernetzungstreffen - Verschiebung des Termins 2

4 Exkursion und sonstige Veranstaltung im Wintersemester 2

5 Feedback-Runde zu unserer Arbeit im Sommersemester 3

6 Sonstiges 3

1 Formalien

· Begrüßung der Anwesenden

· Feststellung der Beschlussfähigkeit (6 von 8)

· FSR UT ist beschlussfähig

· Protokoll der 17. Sitzung mit Änderungen beschlossen (5 ja, 0 nein, 1 Enthaltung)
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2 Auswertung des Spieleabend

· Der Abend war sehr schön

· Die verschiedenen Kartenspiele haben Spaß gemacht (es war für jeden etwas dabei)

· Nur Doppelkopf wurde an dem Abend nicht wirklich gespielt → da könnte man
vielleicht nochmal einen Doppelkopfabend starten

· Leider waren wieder kaum Studenten aus unserer Fachschaft dabei

3 Vernetzungstreffen - Verschiebung des Termins

· Der eigentlich Termin (19.-21.09.) wurde verschoben

· Neue Terminvorschläge: 16.-18.10. oder 18.-20.10.

· Markus und Frank fahren dahin; Felix wird auch gefragt

· Frank meldet drei Personen an

4 Exkursion und sonstige Veranstaltung im Wintersemester

· Vorschläge:
– OTIWO/ Stadtralley (im Oktober)

∗ Das Spiel soll ungefähr 10 Minuten dauern

∗ Felix kann ein Dreirad organisieren

∗ Lea fragt Felix nochmal nach der Umsetzung

– Ersti-Tüte

– Ersti-Brunch/ Ersti-Abend

∗ Überlegung statt Ersti-Brunch dieses Jahr mal einen Ersti-Abend zu ma-
chen

∗ Der Brunch war immer recht kurz, wegen der kurzen Pause zwischen den
Vorlesungen

∗ In der ersten Vorlesungswoche wollen wir an dem Mittwoch die Studenten
aus der Vorlesung abholen (nochmal in den Studenplan schauen!) und
dann gemeinsam in die Unbelehrbar gehen, was trinken und Spiele spielen

– Brauereibesichtigung (im November)

∗ Berliner Pilsener

∗ Vorteile: Fahrtkosten fallen weg, im Anschluss kann man noch was in
Berlin starten und für Berliner gut

∗ Im November

∗ Kay und Felix kümmern sich um die Organisation (Brauerei anfragen, ...)

– Bowlingabend der Fachschaften

∗ Planung startet ab Oktober

∗ Der Abend soll dann irgendwann Ende Oktober bzw. Anfang November
stattfinden

– Weihnachtsmarkt

∗ Dieses Jahr vielleicht mal nach Leipzig auf den Weihnachtsmarkt
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∗ Da waren die meisten noch nicht und das ist dann wahrscheinlich inter-
essanter als Dresden oder Berlin

– Weihnachtsfeier

· Plakate sollen für die Brauereibesichtigung und für die Weihnachtsfeier erstellt
werden

· Idee für nächstes Jahr:

– In Freiberg gibt es die Veranstaltung: Dein Prof. grillt für dich

– Wir könnten das in Cottbus auch mal ausprobieren

– Wir könnten 3-4 Prof. an den Grill holen, die dann Spezialitäten von Zuhause
anbieten

– Mit Bierwagen und Grills im Innenhof LG 1A

– Wäre dann eine gemütliche Atmosphäre für Studenten und Professoren

– Beim nächsten runden Tisch der Fachschaften mal darüber sprechen

– Wenn die Veranstaltung dann gut ankommt, kann man sich ja überlegen die
Orga jedes Jahr an einen anderen FSR weiterzugeben

5 Feedback-Runde zu unserer Arbeit im Sommersemester

· Die Sitzungen war schön locker und kurz (die Eröffnung und das Schließen der
Sitzung sollte nur etwas deutlicher werden)

· Die Fahrradtour war super

· Das Aufräumen mit den LaWas hat gut funktioniert

· Es ist schön, dass wir als FSR so viel zusammen machen

· Es ist nur schade, dass die Beteiligung der Studenten aus unserer Fachschaft nicht
so groß ist, obwohl wir so viele schöne Aktionen angeboten haben

6 Sonstiges

· Fakultätsrat
– 12.07. um 14 Uhr findet nochmal eine Sitzung in Cottbus statt, weil die studen-

tischen Vertreter letzte Woche in Senftenberg nicht da waren (waren dadurch
nicht beschlussfähig)

– Felix geht hin

· Alumni-Talk

– Es haben sich schon einige Alumni auf das Angebot gemeldet

· Felix stellt einen Antrag auf Aufhebung seiner Beurlaubung: einstimmig angenom-
men

Lea Tschuden Martina Bußmann

3


